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Jn der Expedition des Couriers,

Der Courier. Durch die erefp. Poſt Anflaltes

überall u 22 egr.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juli. Des Königs Majeſtät haben die

Wahlen des Landes Aelteſten, Premier-Lieutenants a. D. von
Nickiſch-Roſenegk auf Kuchelberg zum Direktor der Liegnitz
Wohlauſchen, und des Kammerherrn, Grafen von Burg-
haus auf Laaſan zum Direktor der Schweidnitz- Jauerſchen
Furſtenthums-Landſchaft Allergnadigſt zu beſtaätigen geruht.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie, Gouverneur von
Berlin und Präſident des StaatsRaths, Freiherr v. Muüff-
ling, iſt nach Erfurt, und der Kammerherr, Legations Rath
und Geſchäftsträger am Belgiſchen Hofe, Graf von Secken-
dorff, nach Bruſſel von hier abgereiſt.

Von der Weſer, d. 26. Juni. Die Reiſe des Kron-
prinzen von Preußen durch die Rheinprovinzen und Weſt
falen hat wirklich einem Triumphzuge geglichen. Mit der herz-
lichſten Liebe iſt man dem hochverehrten Thronerben uberall ent
gegengekommen, mit dem aufrichtigſten Jubel iſt er überall em
pfangen worden. Auch bei uns hat der höchſte Reiſende durch
die liebenswurdigſte Leutſeligkeit und geiſtreiche Aeußerungen Fe
dermann entzuckt. Eine dieſer Aeußerungen welche ebenſo ſehr
Zeugniß für die erhabene Denkungsart als fur den hellen Ver
ſtand des edlen Fürſten giebt, verdient zu Aller Troſt und Er-
bauung zu allgemeiner Kenntniß gebracht zu werden. Es kam
während einer lebhaften Unterhaltung über Gegenſtände der Ta
gesgeſchichte die Rede auch auf den vormaligen heſſiſchen Mini
ſter Haſſenpflug, und daß der König der Riederlande
dieſen zum Civil Gouverneur von Luxemburg ernannt habe.
Der Kronprinz lobte dieſe Wahl mit dem Zuſatze: „Der Mann
beſitzt neben andern lobenswerthen Eigenſchaften auch die, gleich

feſt zu ſein gegen Furſt und Stände. Er iſt der Mann, deutſche
Geſinnungen im Luxemburgiſchen zu erwecken.“ (Elberf. Ztg.)

Koblenz, d. 28. Juni. Als das der niederländiſchen
Geſellſchaft gehörige Dampfboot „der Niederländer“ heute früh
aufwärts fahrend die hieſige Rheinbrucke paſſiren wollte, wurde
deren Oeffnung verweigert; es ubertrug daher ſeine Paſſagiere
dem gleichfalls nach Mainz aufwärts fahrenden Schiffe der Duſ
ſeldorfer Geſellſchaft. Dem Vernehmen nach ſoll die Weigerung
der Oeffnung der Rheinbrucke auf einem Befehle unſeres Gou-
vernements beruhen und dieſer dadurch veranlaßt ſein, daß die
niederländiſche Geſellſchaft, mehrerer Warnungen ungeachet,

Halle, Freitag den 5. Juli

fortgefahren hat, regelmäßige Fahrten oberhalb Köln zu machen,
ohne dazu die, nawh der Rheinschifffahrts Akte vom 31. März
1831 erforderliche Konzeſſion zu beſitzen.
Luxemburg, d. 25. Juni. Auch hier iſt, wie in Limburg,

eine Proklamation der Regierungs Kommiſſarien, Herren Stifft
und Haſſenpflug, an die Einwohner erſchienen der eine
ähnliche Bekanntmachung des Königs Großherzogs angehängt
iſt. Nach Art. 12 bleiben die Verhältniſſe der Geiſtlichkeit, der
Kirchen und des Gottesdienſtes ganz ſo, wie ſie am Tage der
Beſitznahme waren. Der 1Z3te und letzte Artikel enthält das
Verſprechen einer allgemeinen Amneſtie, und der ganze Schluß
lautet ſo, wie in der Limburger Proklamation.

Das Dorf Martelange iſt durch belgiſche Truppen be
ſetzt, welche den Befehl haben, ſich der Beſitznahme deſſelben
e großherzozliche Kommiſſarien auf das Beſtimmteſte zu wi

erſetzen.

Niederlande.
Amſterdam, d. 28. Juni. Nach dem Avondbode hat die

vereinigte holländiſch belgiſche Finanzkommiſſion zu Utrecht auf
acht Tage ihre Arbeiten vertagt, um unterdeſſen nähere Auf-
n von ihren Regierungen über manche Punkte einzu

olen.
Jan der Nym weegſchen Zeitung lieſt man unterm 22.

Juni: Heute iſt in den beiden Gemeinden Mook und Middelaar
(vei Nymweegen) unter dem Läuten der Glocken die niederländi-
ſche Fahne aufgezogen worden. Die Einwohner freuen ſich über
die Wiedereröffnung ihres Verkehrs mit Nymwegen und Kuk,
der immer ſehr bedeutend war unter der Regierung des Königs,
deſſen Schutz ſie länger als acht Jahre entbehren mußten.

Nach der Bredaſchen Courant hat am 22. Juni das erſte
Boot unter belgiſcher Flagge aus Luttich mit Schiefer und Eiſen
den Zuid Willemsvaart Kanal bei Helmond paſſirt. Man hofft,
den Verkehr auf dieſem Kanal der nicht blos fur Herzogenbuſch
und Helmond, ſondern auch fur eine große Zahl anderer Orte
in Nord-Brabant wichtig iſt, bald wieder ſo lebendig zu ſehen,
wie fruher.

Frankreich.
Paris, d. 29. Juni. Der Pairsgerichtshof hat geſtern

das Verlangen eines Aufſchubs der Procedur gegen die 19 Mai
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Angeklagten abgeſchlagen, ſomit den prajudiciellen Jncident-
punkt durch ein Beharren bei der vielſeitig angegriffenen Tren
nung (Disjunction) des Verfahrens beſeitigt. Heute, am drit-
ten Tage des MaiProzeſſes, wurde nach Ablehnung eines auf
Martin Bernard bezuglichen präjudiziellen Mittels mit
dem Verhör angefangen; Barbes hielt eine kurze Anrede,
nicht ſich ſelbſt, ſondern die Mitangeklagten zu vertheidigen. Jm
übrigen weigerte er jedes Einlaſſen eben ſo Martin Bernard.
Bei Abgang der Poſt wurden die Zeugen vernommen, welche
am 12. Mai geſehen haben, wie Barbes bei der Jnſurrektion
eine Hauptrolle ſpielte.

Die Gouverneure von Martinique und Guadeloupe
hatten, um der Bedrängniß der Pflanzer zu ſteuern, die Aus
fuhr einer Quantität Zucker unter fremder Flagge und nach nicht
franzöſiſchen Häfen erlaubt. Der Moniteur zeigt an, daß, in
Bezug auf Martinique, Anordnungen getroffen ſind, die Wir-
kung der gedachten Vergunſtigung aufhören zu laſſen z Gleiches
wird wohl auch fur Guadeloupe erfolgen.

Die franzöſiſche Brigg „l'Jnconſtant“, befehligt vom Ka
pitain Harnaſſe de la Vicardieére iſt am 22. April von
Barbadoes zu St. Lucia angekommen. Am Bord deſſelben be
fand ſich der treue Freund Napoleons, General Bertrand.
Auf der Rhede angelangt, gab die Brigg 15 Salutſchuſſe, wel
che von dem Fort St. Charles erwiedert wurden. Das Palla-
dium von St. Lucia, welches dieſe Notiz mittheilt, fugt hinzu,
daß dieſe Brigg daſſelbe Fahrzeug iſt, welches Napoleon im
Jahre 1815 von Elba nach Frankreich zuruckfuührte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Juni. Der Herald enthält einen Theil

der Korreſpondenz zwiſchen der ruſſiſchen und engliſchen Regie-
rung uüber Spanien. Die Korreſpondenz wurde auf Befehl Jh-
rer Majeſtät dem Unterhauſe vorgelegt. Rußland zeigt darin
an, daß es bereit ſei, an einer Konferenz Theil zu nehmen um
die Ordnung in Spanien herzuſtellen, aber nur unter Mitwir-
kung von Oeſterreich und Preußen. Wenn dies nicht in der Ab-
ſicht eines ausſchließlichen Jntereſſes, ſondern in einem Geiſte
der Verſöhnung geſchehe, ſo ſei es gleichgültig, wo dies disku-
tirt werde. Lord Palmerſton erwiederte, er könne ſich uber
eine ſolche Konferenz noch nicht erklären, jedenfalls müſſe er be-
merken, daß England und Frankreich nur an ſolchen Unterhand-
lungen Theil nehmen koöönnten, die nicht mit den Verbindlichkei-
ten in Widerſpruch ſtänden, welche ſie durch den Quadrupel-Ver-
trag eingegangen waren.

Die gewöhnlich gut unterrichtete Dublin Poſt behauptet,
daß wenigſtens in dieſem Jahre keine Auflöſung des Parlaments
ſtattfinden werde, obgleich man ſie für den nachſten Herbſt er
wartet hat.

Man ſchreibt aus Malta vom 16. d. daß 3 engliſche Li-
nienſchiffe, 2 Fregatten, 1 Korvette und 2 Dampfboote nach
Syrien abgeſegelt ſind. Der andere Theil der engliſchen Flotte
wird ihnen bald folgen.

London, d. 27. Juni. Der Eingangszoll auf fremdes
Korn iſt heute auf 183 Sh. 8 Pence pr. Quarter erhöht worden,
wodurch fur den Augenblick, da ohnehin die Ernte nahe iſt, die
Spekulation in Getreide aufhoört.

Man hat Ueberland- Depeſchen aus Oſtindien erhalten die
Daten ſind: Calcutta 24. April, Madras 27. April und
Bombay 10. Mai. Die Delhi- Zeitung vom 8. Max berich-
tet, daß General Cotton mit einer Abtheilung der Jndus- Ar
mee am 18. März die Engpaſſe von Bolan paſſirt hat.

Belgien.
Bruſſel, d. 27. Juni. Die Beamten des Finanzminiſte-

riums ſind unaufhörlich vom Morgen bis Abend mit der Abfaſ-

ſung und der Abſchrift der der Kommiſſion von Utrecht nöthigen
Aktenſtücke beſchäftiget; dem Miniſter iſt daran gelegen, die
größte Thätigkeit bei dieſen Operationen zu entwickeln, welche
die friedlichen Unterhandlungen ſchließen ſollen. Man will
wiſſen, daß, durch freundſchaftliche Vermittelung Dritter die
Kabinette von Brüſſel und vom Haag ſich bereits in Betreff der
Grundlagen eines Handesvertrags ſowohl mit Holland als mit
deſſen Kolonien zu verſtändigen ſuchen. Die Zahl der ſeit dem
15. Juni verabſchiedeten oder mit Urlaub entlaſſenen Militaire
aller Waffengattungen beträgt 18,000 Mann.

Türk e i.
(Wien, d. 25. Juni.) Hinſichtlich des einem ſonſt treu

berichtenden Handiungsſchreiben entnommenen Anhanges zu mei
nem geſtrigen Briefe beeile ich mich Jhnen anzuzeigen daß bei
dem diplomatiſchen Korps zu Konſtantinopel zur Zeit des Ab-
gangs der neueſten Poſt (12. Juni) nech Niemand von dem Ma-
nifeſt Kenntniß hatte, welches am 8. Juni erſchienen ſei, und
die Abſetzung Mehemed Ali's und Jbrahim Paſcha's
verkünden ſoll. Es iſt ſonach faſt mit Sicherheit anzunehmen,
daß die fragliche Mittheilung auf einem Jrerthum beruht, ob
wohl man, wie die Diplomaten einſtimmig melden ſollen, dem
Erſcheinen einer ähnlichen Erklärung von Seite der Pforte ſtünd-
lich entgegenſah. Vielleicht hat über den Jnhalt des Manifeſtes,
welches, wie ich ſchon vor acht Tagen meldete, längſt unter der
Feder iſt, im voraus etwas verlautet, vielleicht auch iſt es zur
Armee adgeſchickt oder der Flotte mitgegeben worden, deren Aus-
laufen am 9. d. M. erfolgte, und es wäre ſonach moöglich, daß
es erſt von Syrien aus zur allgemeinen Kenntniß käme. Ueber
die Wichtigkeit der bereits ſtattgehabten Gefechte lauten einige
Angaben aus Konſtantinopel ſehr verſchieden von den in meinem
geſtrigen Briefe enthaltenen, die durch ein franzoöſiſches Dampf-
boot aus Alexandrien am 10. d. M. nach Syra gebracht und
von dort hierher gemeldet wurden. Die Konſtantinopeler Briefe
halten nemlich das bis jetzt zwiſchen den beiden Parteien Vorge-
fallene fur nichts weiter als Raufhändel, die ſelbſt zwiſchen Sol
daten Einer Armee nichts Seltenes ſeien. Der Krieg wird übri
gens in allen Berichten als unvermeidlich geſchildert und die
Kachricht von einem entſcheidenden Treffen iſt in Anbetracht der

Nähe der Armeen täglich zu erwarten. (Augsb. Allg. Zeit.)
Konſtantinopel, d. 12. Juni. Ein in 20 Tagen von

der ruſſiſchen Geſandtſchaft zu Teheran hier eingetroffener Tar
tar, hat die Nachricht uberbracht, daß der Schah von Perſien
die Belagerung von Herat bereits begonnen und in Kurzem ſich
ſelbſt in Begleitung des ruſſiſchen Geſandten Simonitſch zu
ſeinem Belagerungéheere begeben werde.

Vermiſchtes.
Von der Saale, d. 30. Juni. Geſtern hielten die

Liederkränzchen von Kamburg, Dornburg, Apolda, ſo
wie der akademiſche und der burgerliche Männergeſangverein von
Jena und die Naumburger Liedertafel zu Dornburg eine feſtliche
Zuſammenkunft. Trotz der ungunſtigen Witterung waren nahe
an 100 Saänger und eine bedeutende Anzahl von Zuhorern bei-
ſammen. Nachdem die Naumburger Liedertafel, welche das
Ganze veranſtaltet hatte, die verſchiedenen Vereine bei deren An-
kunft mit Geſängen begrußt, vereinigte man ſich zum gemein-
ſchaftlichen Vortrage mehrerer fur den vollen Chor beſonders
geeigneter Kompoſitionen, unter denen vor allen „Des Deutſchen
Vaterland von Arndt und Reichardt anſprach. Hierauf gab
jeder Verein etwas aus ſeinem Liederſchatze zum Beſten, und es
fand dabei ein ſolcher Wetrteifer ſtatt, daß das Ganze einem klei-
nen Sängerkriege nicht unähnlich war. Ein durch Trinkſpruche
und muntere Tafellieder reich belebtes Mahl machte den Beſchluß
dieſes gemuthlichen Sangerfeſtes.

e



Aus Mannheim vom 285. Juni wird gemeldet: Am
verfloſſenen Sonnabend fuhr in aller Fruhe der Knecht eines hie
ſigen Handelshauſes mit einem mit Steinkohlen beladenen Wa

en nach Heidelberg ab. Zwiſchen Edingen fand man dieſen
enſchen todt neben der Straße, der Wagen war auf ihn ge

ſtürzt und hatte ihn erdruckt. Da niemand bei dem Unglucksfalle
zugegen war, ſo iſt der nähere Hergang unbekannt wahrſchein
lich aber iſt es, daß der Mann auf dem Wagen eingeſchlafen
war. Die Pferde fand man unverſehrt bei dem umgeſturzten
Wagen.

Man meldet aus Wien: Die Hitze erreicht hier einen
enormen Grad, wie er kaum in dem berühmten Weinjahr 1884
erlebt wurde. Jn Venedig ſoll das Meerwaſſer zu einer Tempe-
ratur von 28 R. geſtiegen ſein.

Am 20. Mittags war in Stockholm die Wärme auf
29 im Schatten geſtiegen. Die Ausſichten fur die Feldfrüchte
ſind auch in Schweden hochſt günſtig.

London, d. 25. Juni. Vor einigen Tagen wurde die
Ladung eines aus Rotterdam angekommenen Schiffes imZoll-
haus als Bauholz angegeben. Als die Stämme ans Land ge-
bracht werden ſollten, ſah der Kapitain des Schiffes zufallig,
daß am Ende eines Stammes ein in einer Oeffnung deſſelben an
gebrachter Pflock herausfiel, und bei näherer Unterſuchung zeigte
ſich, daß der Stamm hohl und mit Cigarren und Taback ange
füllt war. Man unterſuchte nun die Ladung, und es ergab ſich,
daß man alle Stämme ausgebohrt und mit Taback und Cigar-
ren zu einem Werthe von 3000 Pf. St. gefüllt hatte.

Der Magiſtrat von London hat beſchloſſen in der
Wagenſtraße, dem Central Criminal Court gegenuüber, ein
Holzpflaſter zu verſuchen. Man hofft, daß nicht nur der Lärm
der Wagen und Karren dann nicht mehr die Geſchäfte des Ge
richtshofes unterbrechen, ſondern auch das Pflaſter ohne Ver-
gleich wohlfeiler ſein werde. Es ſind zwei Muſter vorgelegt:
das eine von einem Hrn. Stead, deſſen Holzpflaſter in Oxford-
ſtreet ſo großen Beifall fand, das andere von einem Hrn. Gea
ry, der vor kurzem an den Gemeinderath ſich wandte und das
Anerbieten machte, wenn ſein Experiment nicht gefalle, das
Holzpflaſter wieder wegzunehmen und das Steinpflaſter herzu-
ſtellen, ohne etwas dafür zu verlangen. Die Kontrahenten
wollen das Pflaſter in 16 Stunden vollenden, ſo daß der Ver
kehr nicht unterbrochen wurde. Jn der Nachbarſchaft der Stadt-
kirchen ſoll gleichfalls ein Holzpflaſter gelegt werden und daſſelbe
ſcheint an der Blackfriarsbrigde beabſichtigt. Die Kontrahenten
erklären daß die Reinlichkeit der neuen Holzpflaſterungsart ſich
als ganz außerordentlich ergeben werde.

Auf der belgiſchen Eiſenbahn wurden im Monate
Mai 165,530 Reiſende transportirt; die Einnahme betrug
346,045 Fr. und zwar 311,145 Frs. fur den Transport der
Reiſenden, 10,607 Fr. für den Transport der Bagagen, und
24,291 Frs. fur den Transport der Waaren.

Nachrichten aus Limoges vom 22. Juni zufolge war
dort das berühmte Rennpferd des Lord Seymour, der Ven-
dredi, angekommen, und war dort drei Stunden geblieben.
Das Pferd kam von Paris und ging nach Aurillac. Es iſt be-
ſtimmt, bei den Pferderennen im mittaglichen Frankreich zu
konkurriren und reiſet wie ein großer Herr, d. h. mit Extrapoſt.
Der Wagen, in welchem es fährt, oder gefahren wird, iſt ſehr
niedrig, damit das Pferd ohne Muhe hineinſteigen kann, groß
und luftig und überall ausgepolſtert, ſo daß nichts dieſem „be-
weglichen Stalle fehlt. Da die fortwährende Bewegung des
Wagens das Pferd wohl gliederiahm machen könnte, ſo macht
es alle Tage einige Stunden lang Halt, und geht dann in einem
großen Stalle frei umher. Jn Limoges wollte ein Pferdeliebha-
ber dem reiſenden Kaval gern ſeine Aufwartung machen, es nahm
aber Nemanden an.

Jn Gerolfingen in Mittelfranken ſchlachtete kuürz-
lich ein Schlächter ein Schwein und holte in dem benachbarten
Mittelshofen, bei einem andern Schläachter, das Eingeweide von
einem Rinde, ſott es im Keſſel ab und ließ es, wie man ſagt,
uüber Nacht in dem Keſſel liegen. Am andern Tage machte er
die Wurſte und verkaufte ſie. Auf den Genuß ſolcher Wurſte
ſind einige zwanzig Perſonen erkrankt, und 5 davon geſtorben.
Unter ihnen befand ſich der Schlächter ſelbſt. Er behauptete,
das plötzlich eingetretene Uebelbefinden ſo vieler Perſonen könne
nicht von dem Genuſſe der Wurſte herruhren, aß mit gutem Ap-
petit, zum Beweiſe ſeiner Behauptung ſelbſt 2 ſolcher Wurſte,
Und war in 5 Stunden todt.

Fonds- und Geld-Cours.
h àBerlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 2. Juli 1839. a Fr. S. S Br.

St. Schuldſch. 4 1033 (1033 Pomm. Pfandbr. 85 103 102
Pr. Engl. Obl. 50 4 108 10243 Kur u. Nm. do. 83 1055 1025
Pr. Sch. d. Seeh. 703 Schleſiſche do. 355 1025 101
Km. Obl. m. l. C. 4 11012 rückſt. C. d. Km. 96
do. Schuldverſchr. 84 1015 101 do. do. d. Kn. 395
Nm. Schuldv. 34 1014 101 Zinsſch. d. Nm. 36
Berl. Stadt-Obl. 4 1037 10353 do. do. d. Nm. 9656
Königsb. do. Gold al marco. 215 214Elbing do. 45 993 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 474 Friedrichsd'or 184 15Weſtpr. Pfandbr. 34 1013 [1014 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1105t 104 zen à 5 Thlr. 123 12
Oſtp. Pfandbr. vo 3 11014Diskonto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 2. Juli. Nach Wispeln.)
48 56 thl. Gerſte 37 thl.46 Hafer 26 275Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 2. Juli 19 Zoll unter Null.

Weizen
Roggen 42

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2., bis 3. Juli.

Jm Kronprinzen: Se. Excellenz der Generallieut. v. Muüffling
u. Hr. Gen. Jnt. Kammerh. Graf v. Redern a. Berlin.
Hr. Reg. Praſ. v. Ladenberg a. Trier. Hr. Banq. Schoch
witſtein a. Berlin. Hr. Zahnarzt Dr. Wienecke u. Hr.
Goldarb. Gebler a. Leipzig. Die Hrrn. kaiſ. öſterr. Sali-
nendir. v. Heling u. Feuerreggen, u. Hr. Bergmſtr. v. Schwindt
a. Auppen.

Stadt Zuürch: Hr. OLG.-Aſſeſſ. Schelling a. Stendal. Hr.
Prof. Mauch a. Berlin. Hr. Kaufm. Schloör a. Dettel-
bach. Hr. Kaufm. Pieper a. Querfurt. Hr. Kaufm.
Knippel a. Berlin. Hr. Kaufm. Lieſenberg a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Mertens a. Magdeburg. Frau Hauptmann
Herba a. Berlin. Frau Regier. Rathin v. Bavereſſen a.
Frankfurt.

Goldnen Ring: Hr. Prof. Sucke a. Freiburg. Hr. Kaufm.
Thalmann a. Stargard. Hr. Zollrath Sußmilch a. Bau-
zen. Hr. Lehrer Herrmann u. Hr. Cand. Braune a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Thorſchmidt a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Thrabat u. Hr. Maler Ammone a. Berlin. Hr.
Dr. Alt a. Hamburg. Hr. Kaplan Brörmann a. Braunau.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Schuchardt a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Kaufmann a. Erfurt. Hr. Kaufm. Weigel
a. Grunweis. Hr. Buchhdlr. Vogel a. Leipzig. Hr.
n delen Margreiter a. Hart. Mad. Ummer a. Havel-

erg.



Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Morgen erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner Frau von einem geſunden Kna
ben beehrt ſich ganz ergebenſt anzuzeigen

Naumburg, den 3. Juli 1839.
Jſtrich,

OLG. Rath.

ne e0 Verlobungsanzeige.
0 Julie Schüuünemann, 4Guſtav Hiepe,
Oempfehlen ſich ihren Verwandten, Freun9

gdinnen und Freunden, als Verlobte H
ergebenſt.Leimbach, den 1. Juli 1839. 9

Bekanntmachungen.
Stadt-Brauerei- Verpachtung

in Querfurth.
Die hieſige Stadt Brauerei welche alle

und jede Biere zu brauen berechtigt iſt, und
wofur in den letzten Jahren ein jaährliches
Pachtgeld von 1245 Thlrn. gezahlt worden,
ſoll vom 1. Januar 1840 ab anderweitig auf
6 oder mehrere Jahre meiſtbietend verpachtet
werden. Zu dieſem Ende habe ich im Auf-
trage der Brau Berechtigten einen Termin

auen 2. Juli d. J., Vormittags
von 9 Uhr an,

auf dem Rathekeller allhier anberaumt, wozu
Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden.

Die Pacht Bedingungen können ſchon
vor dem Termine bei den zeitigen Brau Aus-
ſchuß Perſonen dem Seilermeiſter Voigt
und dem Bäckermeiſter Thieme sen. hier-
ſelbſt ſo wie bei mir eingeſehen werden.

Querfurth, den 31. Mai 1839.
Der Juſtiz- Kommiſſar und Notar

Menghius
Eine Fege iſt wieder fertig und ſtehet zu
verkaufen bei dem Schloſſer

Anſin in Eisleben.
So eben iſt erſchienen und durch alle Buch

handlungen zu beziehen

Kirchenlieder. Von Wilhelm
Schmidthammer, Licentiat der Theolo-
gie Doctor der Philoſophie; Magiſter der
freien Kunſte; Prädicant zu Alsleben; ordi-
nirtem Sublevant an der vereinigten Domkir-
che und St. Gertraudkirche daſelbſt und er-
ſtem Schullehrer zu Alsleben. Zweiter
Theil. Neuhaldensleben, bei C. A. Ey-
raud. gr. 8. Velinpapier, brochirt. Preis:
34 Sgr.

Ueber den erſten Theil dieſer Kirchenlieder
ſagt die Literaturzeitung fur Deutſchlands
Volkeſchullehrer z. B.: Der achtungswerthe
Herr Verfaſſer, welchem wir ſchon mehrere
Poeſieen verdanken, liefert einen ſchätzbaren
Beitrag zur Literatur unſerer Kirchenlieder.“

TZ
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Der Unkterzeichnete beabſichtigt, ſein an
der neuen Promenade dem Schauſpielhauſe
gerade gegenüber belegenes Grundſtuck, wel
ches bis zu Michaelis d. J. die Kinder Be
wahrungs Anſtalt in Beſitz hat, zu verkau-

fen oder auch von da ab im Ganzen zu
vermiethen.

J. Fr. Lippert.
Jn meinem Hauſe auf dem alten Markte sub

No. 495. ſind zwei trockne Keller zu vermie-

then. J. Fr. Lipperkt.
Ein Candidat der Theologie, weicher in

der franzöſiſchen Sprache und in der Muſik
Unterricht zu ertheilen vermag, kann bei der
freien Standesherrſchaft des Faärſt Puckler-
Muskau ſogleich eine Hauslehrerſtelle er
halten.

Näheres darüber ertheilt der
Stud. theol. Matthias Nowka,

Wohnung am Kirchthor No. 1215.

Eine freundliche und bequem eingerichtete
Wohnung iſt zu Michaelis an eine ſtille Fa
milie zu vermiethen bei der

Wittwe Trübe,
neben dem Furſtenthale.

t

9 Sonntag den 7. Juli zum Scheiben
ſchießen ladet ergebenſt ein

SFr. Petzold in Schwittersdorf. 9

So eben iſt angekommen
Strauß' neueſte Compoſition:
Exotiſche Pflanzen.

Walzer fur das Pianoforte. 1098 Werk.
Preis 15 Sgr.

Zugleich mache ich darauf aufmerkſam,
daß ſtets die modernſten und beliebteſten Tänze
von Strauß und andern Componiſten, ſo wie
eine reiche Auswahl anderer, neuerer und aälte
rer Muſikalien bei mir vorräthig zu finden
ſind.

C. A. Kuümmels Sort.-, Buch und
Muſikalien Handlung.

G. C. Knapp.

Male: Die gefährliche Tante.

Das Obſt des Ritterguts Beuchlitz wird
aus freier Hand verpachtet.

Herz o g.

Heute bei günſtiger Witterung, Concert
im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Hempel, Stabshorniſt.

Theater in Lauchſtädt.
Sonnabends, d. 6. Juli. Zum erſten

Male: Zum treuen Schäfer. Oper in
3 Akten, von Adam.

Sonntags, d. 7. Juli. Zum erſten
Luſt-

ſpiel in 4 Akten, von Albini. Jn den Zwi
ſchenakten werden Dem. Thereſe Mäller,
erſte Solo Tanzerin des K. K. Hoftheaters
zu Wien und Herr C. Witzkow, Balletmet
ſter des Hoftheaters zu Munchen, ſo wie Herr
Müller, erſter Fechtmeiſter der K. K. Rit-
terakademie zu Wien, mehrere Ballet

Tän ze aus den neueſten Opern und ein gro
ßes Aſſaut ausfuhren.

Lauchſtädt, den 1. Juli 1839.
Fr. Meiſel.

Das ſchon früher angezeigte Roſen-

feſt ſoll bei gunſtiger Witterung heute
im Fuürſtenthale abgehalten werden.

Ein neuer leichter einſpänniger Leiterwa-
gen ſteht zum Verkauf kleine Ulrichſtraße beim

Schmiedemeiſter Walter.

Ein gutes Pianoforte mit 6 Octaven
wunſcht zu miethen F. Hekelius, Stud.
theol. gr. Berlin No. 433.

Zwei große ſtarke braune Pferde, 8 und
12 Jahr alt, ſtehen zum Verkauf in No. 415.
am kleinen Berlin.

Jn Deutleben bei Wettin wird ein
Oekonomie- Lehrling ſofort geſucht vom Guts-
beſitzer Klo z.

S Bruchbandagendauerhaft und zweckmäßig verfertiget der Kö
nigl. Preuß. approbirte und conceſſionirte
Bandagiſt Steuer, Leipziger Straße No.
279. nahe der Poſt.

m

So eben erſchien und iſt bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu havben:
Anleitung, wie man mit gerin-

en Mitteln ſich ein ſorgen-fFreies Alter verſichern kann
oder, wie kann die Preußiſche
Rentenverſicherungs Anſtalt
am zweckmäßigſten benutzt wer-
den, um ſich im höhern Alter ein
angemeſſenes, ſicheres Einkom-
men zu verſchaffen? Populär
dargeſtellt von Fr. von Holſt.
Preis 5 Sgr.

Es giebt dieſe (65 Bogen ſtarke, alſo
außerordentlich billige) Schrift eine ausführ
liche und allgemein verſtändliche Darſtellung
des Weſens und der innern Organiſation der
Preuß. Renten Verſicherungs Anſtalt und
kann daher Jedem der etwas Grundliches
und Genuügendes uber dies Jnſtitut zu erfah
ren wuünſcht, angelegentlich empfohlen werden.

Verpachtung.
Ein mit feinen Obſtbäumen, Wein, Jo-

hannis-, Stachel- und Himbeerſträuchern,
Spargel- und Miſtbeeten, allen Sorten Ge
muſen beſtellter, gegen ſechs Morgen großer
verſwloſſener Garten, nebſt koſtenfreier jaährig
nöthiger Dungung, anſtoßendem Wohnhauſe
und Ställe in Dieskau, dem Ritterguts-
beſitzer von Hoffmann gehoörig, iſt auf
neun Jahre ſofort in Pacht zu nehmen und
wollen ſich Pachtluſtige bei ihm im Schloſſe
bald melden.
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